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Vollständig gelähmt bei vollem Bewusstsein 
 
Das „Locked-in-Syndrom“ bezeichnet einen Zustand, in dem eine Person 

weder sprechen noch Gliedmaßen bewegen kann - also vollständig 

gelähmt, jedoch bei vollem Bewusstsein ist. Auch Schlucken und 

selbständig Atmen sind in der Anfangszeit möglich. Betroffene sind wie 

in sich eingeschlossen. Häufigste Ursache dieses Zustands ist ein 

Schlaganfall. Die Vereinsarbeit zeigt, dass es trotz moderner Technik zu 

Fehldiagnosen kommt: Manchmal werden Patienten mit einem Locked-in 

Syndrom für Wachkomapatienten gehalten. Eine weitere Krankheit, die 

eine ganz ähnliche Symptomatik zeigt, ist die amyotrophe 

Lateralsklerose (ALS) im späten Stadium. Auch hier sind Betroffene bei 

vollem Bewußtsein. Historischer Hintergrund, Krankheitsverlauf und die 

Möglichkeit einer Rehabilitation werden betrachtet. Methoden der 

Kommunikation werden diskutiert. 

 

Dr. Karl-Heinz Pantke ist Jahrgang ´55 und wohnt in Berlin. Vor der 

Krankheit: Arbeit als Physiker in Lehre und Forschung an In- und 

Ausländischen Universitäten. (Spezialgebiet: Laser- und UIltrakurz-

zeitphysik) Ein schwerer Schlaganfall mit Locked-in-Syndrom beendet 

1995 diese Tätigkeiten. 2000 mit Anderen Gründung des Vereins LIS 

e.V., den er seit dem leitet. In der Organisation sind viele Überlebende 

des Locked-in Syndroms zu finden. Seit 2008 Lehrauftrag in 

Unterstützter Kommunikation an der Katholischen Hochschule für 

Sozialwesen Berlin. Mitarbeit an verschiedenen Filmen, Buch-

publikationen und Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften. 


